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Vorwort


Clothilde und Hans-Ulrich ziehen ins Brandenburgische. Beide jenseits der Fünfzig, verwirklichen sich ihren Traum vom idyllischen Leben. Sie geben ihr altes Leben auf und stürzen sich in ein Abenteuer. Amalie, die ältere der kreativen Schwestern, sieht nach einiger Zeit nach dem Rechten und wird zum Ende des Sommers direkt hineingezogen in den Bann der Seen und Moore. Dichte Nebelschwaden verwandeln die Landschaft im Herbst und Winter in eine fantasieanregende andere Welt. Düstere Wälder und sagenumwobene Orte verbergen ihre Geheimnisse, die nur unter vorgehaltener Hand am sicheren Herd erzählt werden.


Doch in den alten Bauernhäusern lauern Gefahren.


Amalie erfährt von drei dieser gruseligen Geschichten, die von Generation zu Generation weitererzählt werden. Was ist Wahrheit und was erfunden? Muss sie sich um ihre kleine Schwester und um ihren Schwager sorgen? Spukt es hier etwa?


Hans-Ulrich, der Jurist hat für viele mystische Ereignisse eine Erklärung. Alles im Leben hat für ihn seinen natürlichen Ursprung. Doch wer weiß schon alles? Nach kurzer, spannender und lehrreicher Zeit fährt Amalie mit ihrem klapprigen Auto die stumme einsame Landstraße zurück in der Gewissheit, Hilli und Ulli haben ihr Glück gefunden.




Schaurige Geschichten vom Bauernhof und das Geheimnis der düsteren Kammer


Ein buntes Leben auf dem Bauernhof, wenngleich kein bequemes, ein schöner Traum. Meine jüngere Schwester Clothilde, liebevoll von allen Hilli genannt, bis dahin Marketingleiterin eines namhaften Nahrungsmittelherstellers, setzte ihn voller zurückkehrender Lebensfreude mit ihrem Ehegatten Hans-Ulrich, genannt Ulli, in die Tat um. Sie zogen ins Brandenburgische auf einen verlassenen Bauernhof, um den sich etliche gräuliche Geschichten rankten. Ulli, in seinem vorherigen Wirken Jurist (auf welchem Gebiet habe ich vergessen), jedoch der vielen Paragraphen und Verordnungen wohl überdrüssig, kümmerte sich fortan um Enten, Gänse, Schweine, Hühner, Ziegen, Schafe, um ein Dutzend Kühe samt Bullen und nebenbei um das Wirtschaftliche. Hilli nahm das Obst, Gemüse und die große Bauernküche unter ihre Fittiche. Die beiden Mädchen waren längst aus dem Haus und hatten ihre eigenen Familien gegründet. Das ehemalige Haus hatte nur einen kleinen Vorgarten. Es wurde kurzerhand und zur Überraschung aller verkauft, um sich jenseits der Fünfzig auf ein fragwürdiges Abenteuer einzulassen. Soweit mein Wissen über die Vorgeschichte. Ich selbst mit Namen Amalie, genannt Melli, verbrachte die letzten Jahre im Ausland, in Dänemark, um es genauer zu sagen. Als leidenschaftliche Hobbyschneiderin suchte ich nach Inspirationen und nach der dänischen Gelassenheit. Vordem langweilte ich mich mehr oder weniger den lieben langen Tag in stressigen Büros mit teilweise launischen Leuten herum. Doch darum soll es in dieser Geschichte nicht gehen. Ich wollte nach ungefähr zwei Jahren absoluter Stille wissen, was aus meiner kleinen Schwester und ihrem Ehemann geworden ist. Sie hatten einiges an Komfort und Sicherheiten aufgegeben.
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